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Willst du glücklich sein

im Lebn,

trage bei zu anderer Glück.

Denn die Freude, die wir geben,

kehrt ins eigene Herz zurück.



Verbättriges

Kleebatt

Klee mit vier Blä�ern ist in der Natur eher

selten, da es sich um eine Mutation handelt.

Man braucht also viel Glück, um ein

vierblä�riges Kleebla� zu �nden.

Laut Legende nahm Eva ein vierblä�riges

Kleebla� aus dem Paradies mit sich. Deshalb

heißt es, der Finder eines solchen Bla�es

trage ein Stück vom Paradies bei sich. Die

vier Kleeblä�er stehen symbolisch für Ruhm,

Reichtum, Liebe und Gesundheit. Um Glück

zu bringen, muss das Kleebla� zufällig gefunden

werden, es darf nicht gezüchtet sein.



Es ist nicht einzig Glück

im Leben, nach  Geld und

Edelstein zu streben.

Ein reines Herz und �oher Sinn

sind ein viel größerer Gewinn.



Glückspfennig!

Glückscent

Der Glückspfennig oder Glückscent soll

Reichtum symbolisieren. Indem man ihn verschenkt,

wendet man sinnbildlich Geldsorgen

vom Empfänger ab. Eine andere Deutung

besagt, in allem Kleinen – in diesem Fall

der kleinen Münze – stecke der Ursprung

für etwas Großes. Mit dem Verschenken der

kleinsten Münze legt man also symbolisch

den Grundstock für großen Reichtum.

Ursprünglich sollte der Glückspfennig als

eine kleinere Art des goldenen Tau�alers oder

Weihgroschens dienen. An Türen genagelt

oder mit sich getragen, sollte er Hexen

vertreiben oder vor Betrug schützen.



Glaube an Wunder, Lieb

und Glück. Schaue nach vorne

und niemals zurück.

Tu was du willst und stehe dazu.

Denn dieses Leben lebst nur du!



Marienkäfer

Marienkäfer gelten als Himmelsboten

der Mu�er Go�es. Man sagt, er beschütze

Kinder und heile Kranke, wenn er ihnen

zu�iegt. Wenn man ihn jedoch von

der Kleidung schü�ele oder töte, ziehe

man das Unglück an.

Aufgrund ihrer Nützlichkeit in der Landwirtscha�

glaubten die Bauern �üher, sie

seien ein Geschenk Marias und gaben dem

Käfer ihren Namen. In Schweden zum

Beispiel bezeichnet man den Siebenpunkt-

Marienkäfer als „Marias Schlüsselmagd“.

Die sieben Punkte stehen dort für die sieben

Tugenden der heiligen Maria.


